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Inſerate für den Courfer werden an

Viertet jährlicher Abonnemevts Preis genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren L r 0 r C r Suchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Poſt Anſtalten überall nur
228 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mitthellungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

J u v SJ r e. r c. a
Halle, Donne

e e c 7 i c. e
rstag den 27. Juni

a

Cbei Schwetſchke) zu richten.

1844.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal

dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 37. Juni 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Oberlandesgerichtsrath Koch aus Naumburg zum Ge-
heimen Juſtiz- und vortragenden Rath im Juſtizminiſtertum
zu ernennen.

Der Juſtiz-Kommiſſarius Stern zu Herzberg iſt zugleich
zum Notarius im Departement des königlichen Oberlandesge-
richts zu Naumburg beſtellt worden.

Der General-Major und Direktor des Allgemeinen Kriegs-
departements, v. Reyher, iſt von Stettin hier angekommen.

Prag, d. 19. Juni. Seit geſtern herrſcht in unſerer
Stadt eine große, durch Auflehnung der Drucker in den Kat-
tunfabriken herbeigefuhrte Beſorgniß, die durch einige Vor-
gänge des heutigen Tages nur noch mehr geſteigert werden
mußte. Vor einigen Tagen waren, wie fruher ſchon ſehr hau-
fig, ſo auch diesmal, zuerſt in der Kattunfabrik der Bruder
Poyges Streitigkeiten zwiſchen den Fabrikbeſitzern und den
Druckern über das Lohnausmaß entſtanden, die auf Requiſi-
tion der Erſteren zur gefänglichen Einziehung einiger der Worts
fuhrer fuührten. Dadurch noch mehr erbittert, legten die
Drucker geſtern Vormittags die Arbeit nieder, verſammelten
ſich jedoch bald darauf zur Ausübung von Exzeſſen in der Fa
brik, welche mit perſönlichen Mißhandlungen und endlich ſo
gen gänzlicher Zerſtorung der Perrotinen endeten weiteres Un-

eil wurde durch das Eintreffen der angerufenen militäriſchen

Hülfe in dieſer Fabrik verhindert. Von hier aus begaben ſich
die Drucker aber nach anderen Fabriken, wo ihre Genoſſen
die Arbeit ebenfalls einſtellten und in gemeinſamer Vereinigung
heute Morgens auch in anderen Fabriken der Stadt und Um-
gegend Mißhandlungen an einigen der Beſitzer ausubten und
Maſchinen zerſtörten, ehe es durch das einſchreitende Milltaär
verhindert werden konnte. Gegen weitere Ausdehnung dieſes
verbrecheriſchen Treibens iſt durch gehörige Vertheilung des
Militärs in der Stadt ſowohl als in deren Umgebung geſorgt;
und man hofft, daß es den von dem Erzherzog Statthalter ge
troffenen, im hohen Grade furſorgenden und dabei doch mog-
lichſt ſchonenden Verfugungen gelingen werde, die Tumultuan-
ten zur Beſinnung zu bringen und zum Wiederantritt ihrer Ar
beit zu vermögen um ſo mehr, da bisher überall das Erſchei
nen des Militärs zur Hintanhaltung fernerer Gewaltthatigkei
ten genügte, ohne daß es nothwendig war, von den Waffen
Gebrauch zu machen. Jndeſſen iſt man doch nicht ganz ohne
Beſorgniß wegen des ferneren Verlaufes dieſer bedauerlichen
Angelegenheit. Wie ſtrafbar übrigens die Auflehnung der Ar
beiter auch iſt, beſonders bei einer ſolchen Ausartung in das
verabſcheuungswurdige Verbrechen offentlicher Gewaltthatigkeit
und Zerſtörung des Eigenthums, ſo kann doch andererſeits auch
das bisherige Verhalten der hieſigen Beſitzer der Kattunfabriken
nicht gebilligt werden. Eben weil ſie als Jsrgeliten in den un
teren Schichten der Bevölkerung wenig Anhanglichkelt haben,
ſollten ſie um ſo mehr befliſſen ſein, durch Fabrikſchulen, Er



ſparungs und Penſitonsfonds die ſittliche und materielle Lage
ihrer Arbeiter verbeſſern zu helfen, was ihnen bei dieſen und
den übrigen Klaſſen der Bevölkerung gewiß bleibende Sympa
thieen erwerben mußte. Leider aber iſt von den hieſigen Fabri-
kanten bisher gar nichts geſchehen um durch Unterricht oder
anderweitige Unterſtutzungen der in ihren Fabriken beſchäftig
ten Kinder und Arbeiter dem, was in anderen Fabriksorten
Derartiges geſchieht, ſich gleichzuſtellen. Mögen die jüngſten
bedauerlichen Vorfälle dazu beitragen daß dieſem Mangel ab-
geholfen werde Anſtalten der erwähnten Art ſind in geſchloſ
ſenen Fabriken die beſten Abwehrmittel gegen Rohheit und un
geſetzliche Gewaltthat, die durch Vorkehrungen der Behörden
wohl an der Verbreitung, nimmermehr aber am Ausbruch ver-
hindert werden können. Unſere Fabrikanten uberdies, die ſo
lüſtern nach der Erhebung in den Adelsſtand ſind, ſollten be
denken, daß die Sorge um die Verbeſſerung der moraliſchen
und materiellen Exiſtenz Hunderter von Arbeitern ebenfalls eine
Art Adel verleiht, deſſen Werth dem eines erkauften Wappen-
briefes gewiß nicht nachſteht.

Munchen, d. 19. Juni. Ein Reiſender, der dieſen
Mittag von Nuürnberg hier ankam, erzählt, daß in Jngolſtadt,
welche Stadt er paſſirte, ſeit Sonntag Abends keine Ruhe-
ſtrung mehr ſtattgefunden hat, obwohl man fur geſtern Nach
mittag wieder Exzeſſe befurchtete, weil an dem Begräbniß des
Arbeiters, der durch einen Rottmeiſter erſtochen wurde, viele
Hundert Arbeiter Theil nahmen. Es ging Alles ruhig vor
uüber. Als der bezeichnete Reiſende Montag Nachts Eichſtadt
paſſirte, war das dortige Jnfanterie-Bataillon eben im Be-
griff, nach Jngolſtadt zu marſchiren. Man ließ daſſelbe wahr
ſcheinlich kommen, weil geſtern das beſagte Begräbniß ſtattfand.
z Jngolſtadt verſah die Landwehr fortwährend auf das

ifrigſte mit der Linie den Dienſt, Letztere aber, an ſich nicht
ſehr zahlreich da der größte Theil der Mannſchaft in Urlaub
iſt, war groößtentheils auf Bewachung der Feſtungswerke c.
hingewieſen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juni. Ein miniſterielles Blatt giebt nach

einem Schreiben aus Toulon vom 16. d. M. die Nachricht,
daß 700 Mann vom 3. Marineinfanterieregiment den Befehl
erhalten haben, ſich augenblicklich einzuſchiffen. Toulon, deſ-
ſen Garniſon in dieſem Augenblicke ohnedies ſchwach iſt, wird
dadurch faſt von allen Marinetruppen entbloößt; man erkennt
daraus die Dringlichkeit der Expedition. Die Vorbereitungen
fur dieſelbe werden überhaupt mit groößter Eile betrieben die
Linienſchiffe Suffren, Triton und Jemappes und die Fregatte
Belle-Poule ſind ſchon bereit.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Juni. Die Times berichtet aus Dublin

vom 15. Juni: Geſtern ward im Schloſſe eine lange Geheim-
rathsSitzung gehalten. Ueber das Ergebniß der Berathun-
gen iſt nichts Zuverlaäſſiges bekannt geworden, aber täglich
glaubt man feſter daß die Verurtheiluug O'Connells c. bloß
das Vorſpiel zur Ergreifung weiterer Maßregeln ſei, deren
Zweck die gäanzliche Unterdrückung der Repealaufregung ſein
würde. Dies glauben auch die Repealer ſelbſt, die ſehr wohl
wiſſen, daß keine Regierung, wenn ſie nur einen Schein von
Konſequenz und Selbſtſtändigkeit bewahren will, das Treiben
der letzten 3 Wochen, die gehaltenen Reden, die Zeitungs-
artikel, die hauptſächlich von der katholiſchen Geiſtlichkeit
genährte Aufreizung überſehen und ungeahndet laſſen kann.
Die Repealer begreifen ſelbſt, daß es abgeſchmackt wäre, wenn
man annehmen wollte, daß die Regierung einen ſolchen Zu
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ſtand der Anarchie und Verwirrung, ohne raſch einzuſchreiten,
fortdauern laſſen konnte. Was die angeblich beſchloſſene Un
terdruckung des Repealvereins angeht, ſo will ein Blatt von
Kilkenny aus guter Quelle wiſſen, daß der Miniſter des Jn
nern mit den Rechtsbeamten der Krone in Irland darüber ver
handelt habe und daß die wohluberlegte Anſicht der höchſten
Geſetzbeamten beider Länder dahin ausgeſprochen worden ſei,
daß der Repealverein durch Proklamation unterdruckt werden
könne, ohne daß die vollziehende Gewalt deßhalb geſteigerte
Vollmachten nachzuſuchen brauche. Die von der Geiſtlichkeit
veranſtalteten Repeal Verſammlungen beſchaftigen fortwäh
rend die Provinzialblätter. Die Aufregung beſchrankt ſich vor-
nehmlich auf den Süden Jrlands und einen Theil von Can-
naught; dort aber giebt ſich der großte Eifer kund und un
glaubliche Summen werden beigeſteuert. Aus den hieſigen
Schulen ſind etwa 30 Knaben fortgeſchickt worden, weil ſie die
Ablegung der Repealknoöpfe hartnäckig und mit der Erklärung
verweigerten, daß ſie O'Connell mehr gehorchen mußten als
ihren Lehrern und Schul Jnſpectoren.

London, d. 19. Juni. Der Lordmayor und die ſtadtiſche
Korporation von Dublign ſind heute vor den Schranken des
Unterhauſes erſchienen und haben eine Petition gegen das
jungſte Verfahren in dem iriſchen Staatsprozeß ubergeben.

Der Globe ſagt Es iſt entſchieden daß Ludwig Philipp
der Königin im September einen Beſuch abſtatten und am 15.
in London eintreffen wird.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 5. Juni. Obwohl man hin und

wieder behaupten hoört, daß die Albaneſen ſich im nordlichen
Theil von Albanien, zwiſchen Aleſſio und Ochrida, gegen die
Turken halten, und daß namentlich bei Durazzo die türkiſchen
Truppen von ihnen uüberrumpelt und zerſtreut worden ſeien,
ſo ſcheint doch, ſollten ſich auch dieſe Geruchte beſtätigen, der
Hauptwiderſtand beſiegt und die gänzliche Herſtellung der Ruhe
wenigſtens auf die nächſte Zeit mit Recht erwartet zu werden.
Nachſtens ſollen wieder 70 gefangene Häuptlinge hier eintref-
fen, welche bereits mit den dieſer Tage hier eingebrachten die
Zahl von 100 erreichen werden. Alle Berichte aus Macedonien
ſprechen von der entſchiedenen Unterwerfung des ganzen Lan-
des. Von den aus ihren Sitzen vertriebenen Paſchas ſind die-
jenigen, welche nach dem Urtheil des Seriaskers das Vertrauen
der Pforte nicht verwirkt haben wieder eingeſetzt, die andern
hingegen durch proviſoriſche Funktionare erſetzt worden.

Vermiſchtes.
Jn dem Kurheſſiſchen Forſtrevier Bieber hat ſich ein

Zweikampf zwiſchen zwei Rehbocken zugetragen, der einen
merkwürdigen Ausgang nahm. Der eine hatte ſein Gehoörn
dem andern hinter dem Blatte in die Rippen gerannt und ſich
ſo feſt in deſſen Köorper, namentlich auch durch Herumdrehen in
deſſen Haut verwickelt, daß er ſich nicht wieder befreien konnte.
Bauern fanden ihn ſo am Morgen des 3. Juni lebend auf dem
Korper des Beſiegten, und vermochten ihn ebenfalls nicht an-
ders loszubringen, als daß ſie das feſtgerannte Geweih mit ei-
nem Meſſer herausſchnitten. Sie knebelten hierauf den Reh-
bock und brachten ihn ſo lebend mit dem getoödteten auf einem
Schiebkarren zu dem Foörſter, der ihn mit dem Genickfänger
ſofort abfing. Da der Körper des Beſiegten, als die Bauern
hinzukamen, noch warm war, und man am Abend ſchon an
dem Orte ein Reh ungewoöhnliche Klagetöne hatte ausſtoßen
hören, ſo muüſſen die unglücklichen Kämpfer lange in dieſer
ſchrecklichen und qualvollen Lage zugebracht haben.
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Tochter entbunden.
Halle, d. 26. Juni 1844.

Der Kammergerichts-Aſſeſſor
Bertram.

Verlobungs- Anzeige.
Freunden und Bekannten zeigen ihre

Verlobung, und zwar auf dieſem Wege nur,
ergebenſt an

Halle und Peiſſen, am 24. Juni 1844.
Auguſte Schirrmeiſter,
C. R. Gräfe, Paſtor.

Die im Brehnaer Buſche noch vorhan-
denen

35 45 Stück ſtehende Eichen und Bu
chen ſollen Dienstag den 2. Juli, früh
9 Uhr

daſelbſt auf dem Stamme meiſtbietend ver
ſteigert werden, wozu Kaufliebhaber hier-
durch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 24. Juni 1844.
Der Königl. Oberförſter
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Das an der Landſtraße von Genf nach Chamouny lie Magdeburg, den 25. Juni. (Nach Wiſpeln.
gende Städtchen Cluſe, 220 Häuſer mit 2000 Einwohnern, Weizen 34 43 Gerſte 27iſt in der Nacht vom 13. auf den 14. Juni in Folge des von Roggen 28 30 Hafer 19 20
einem Wahnſinnigen angefachten Feuers bis auf einige Häuſer 7
abgebrannt. 5 bis 6 Todte, darunter der Brandſtifter, ſind Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
unter den rauchenden Trummern gefunden worden. Alle Hülfe am 25. Juni: 28 Zoll unter 0.
war vergeblich.

Fonds und Geld-Cours. Fremdenliſte.Berlin den 24. Juni. Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juni
Jm Kronprinzen Die Hrrnu, Kaufl. Wittgenſtein a. Barmen, Hü-

ds Pr. Coar. i Pr. Cour, benthal a. Elberfeld Schmidt a. Frankfurt, Walterlohe a. Eeln,F Fonds. Zf. Pri Actien. Zf. Nathuſius a. Magdedurg Schickler a. Hamburg Leue a. Aachen,e e Braune a Leipzig Wallmann a. Cöln u. Schimpfermann a. Bres-8 Eiſenbahnen lau. Hr. Rittergutsbeſ. Beſſer m. Fam. a. Stettin Hr Dr. med.
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 165 a Landmann a. Dresden. Hr pr. Arzt Dr. Altrock a. Bunzen. Hr.

T do. do P. Obl. 4 104 d OAmtm. Sauer a. Schneeberg. Hr. Advocat Gottwald a- LeipzigPräm. Sch. Magd. Leipz. 1188! Hr. Director Müller a. Berlin. Hr. Partik. Kößling a. Königsberg
88/2 do. do. P. Obl.)! 4 2103 Stadt Zürch Hr. Landrath v. Pfannenberg u. Hr. Lieut. v. Schön

Kur u. Nm. Brl. Anhalt 160*/, 159 feld a. Delitzſch Hr. Baumſtr. Schrolitz a. Potsdam. Hr. KammerSchldoſchr. s 99 do. do. P. Obl. 4 1032/ Comm Rath Cohn a. Deſſ u. Hr. pr Arzt Lehmann a. Elberfeld.Tr T Düſſ. Elberf. 2 922 91 Hr. Gutsbeſ. Alberti a. Glog n. Die Hrra Kaufi. We'ßenfels a.
Dnj. do. t. Th. do. do. P. Obl.) 4 97 Magdeburg Ulrici a. Berlin, Mann a. Dettelbach, Hartung a. Wis
e r i n /2 Rheiniſche 5 86 85, mar u. Kohrſen a. Ketzingen.rh. Poſ. do. /2 do. do P. Dbl. 97 Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Bie a. Homburg, Träger a. Leipzig,
d S 7 do. v. St. gar. e Baumo u. Könitz a. Berlin. Hr. Control. Hartleb a. Jüterbogk-Oſtpr. Aer n wo 1012/, Sr. Frankf. 149 148', Hr. Mühlenbeſ. Kanſtein o. Altenburg.

r nog (do. do. P. Obl. 4 103 SD Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Greiner a. Schweinfurt, TillK.-u. Nm. do. 3 101 101 Oberſchleſ. 1219 2 mann a. Fürth, Richter a. Magdeburg. Hr. Partik. Sattler a. Leip
Schleſ. do. 31 1100, do. I. B.v.eing 116 115 zig. Hr. Fadrit. Sögel u. Frau Geh. Räthin Bergmann a. Berlin.
Gold al marc. B. Stett. L. A. 128 Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Jacobſon a. Wörlitz. Hr. Tuchmacher
Frdrchsd'or. 23 13 do. do. L. B. 128! Salefsky a. Burg. Hr. Lieut. v. Kynag a. Poſen. Mad. Prenzlau
And. Goldm., Magd. Hloſt. 4 120! a. Magdeburg.à 5 Thlr. 127 122 B. Schw. Fr. 4 320 Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Rein a. Leipzig Herz a. Jeßnitz
ODisconto. 3 4 do. do. P. Obl. 4 103 Hr. Oekon. Schmidt a. Hedersdorf. Hr. Advocat Güldner a. Leipzig.

Get reidep rei ſe ihm. Krüger a. Krakau. Hr. Gutsbef. Scherkofsky a. Kö

gsberg- JNach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde. Goldnen Kugel Hr. Fabrik. Zorbell a. Straßburg. Hr. Buchhdlr.t h Halle, den 25. Sunn W g. Leipzig. Hr. Oberjäger Klinz a. Berlin. Fräul. Kuhn
Weizen 1 15 A bis 1 25 Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Nippel a. Wermeskirchen. Hr. MajorRoggen e 10 v. Häſeler m. Gem. a. Berlin. Frau Gräfin v. Davidoff m. Gef. a.Gerſte 1 2 6 Moskau. Frl. Bernotz a Coswig. Hr. Partik Marchand a. ParisHafer 17 6 2 22 6 Die Hrrn. Kaufl. Barmann a. Bremen, Orfaß a. Stettin

Familien Nachrichten. TodesAnzeige. Obſt- und Gartenverpachtung.
Entbindungs- Anzeige. Am 17. d. Mts. ſtarb meine gute Ehe Nachſten Sonnabend den 29. d. M.,

Die heute erfolgte glückliche Entbindung frau Dorothee Friederike, geb. Klee Vormittags um 9 Uhr, ſoll die diesjährige
meiner Frau von einem Knaben zeige er Mann, im 37ſten Lebensjahre nach lang Obſtnutzung im Lutherſchen Garten Nr.
gebenſt an. wieriger Krankheit. Jhr Andenken wird 1519 a. beſtehend in Aepfeln, Birnen,

Halle, den 26. Juni 1844. mir und unſerm einzigen Kinde ewig theuer Pflaumen, Kirſchen, Aprikoſen, Wein,
Sutter. ſein. Stachel, Johannis- und Himbeeren ee.,Neutz, den 22. Juni 1344. ferner die vorhandenen Gartenerzeugniſſe

Entbindungs- Anzeige. Bbhetcher. e i 2c., meiſtbietend
ch er Vormittag 9 Uhr wurde meine v rf e Ein bei zä Grundſtück bel

1 liebe Frau Caroline, geb. Rudloff, zwar ekannttengachun in bet obigem GSrundft elegenesſchwer, aber glucklich von einer geſunden ch gen. Stuück Feld mit circa 30 Stuück (dieſes
Holz Auction. Jahr reichlich tragenden) Pflaumenbaäumen,

ſoll gleichzeitig auf mehrere Jahre verpach
tet werden.

Eine freundliche große Stube nebſt
Kammer und Zubehoör, iſt vom 1. Juli ab
als Sommerlogis bis Michaelis daſelbſt

abzulaſſen.
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Morgens von 8 10 Uhr und Abends
von 7 9 Uhr ſtehen zwei nebeneinander
ſtehende Badezellen blos fur Damen im

v. Schüſtz. WeAenbad an der Steinmuhle bereit,



Höchſt vortheilhafter Guts-
erkauf.

Ein in der beſten Feldmarke Anhalts,
ganz nahe einer Hauptſtadt gelegenes Land-
gut mit circa 300 Magd. Morgen, Acker
J. Klaſſe, ſchoönen, erſt kürzlich neu aufge
fuhrten Gebäuden, ſoll mit dem im beſten
Zuſtande befindlichen Jnventar (6 Pferde,
20 Stück Rindvieh 2c.) Familienverhalt-
niſſe halber, die einen ſchnellen Abzug no
thig machen um den höchſt billigen,
aber feſten Preis von 18,900 Thlr. in Gold
mit ſehr geringer Anzahlung verkauft
werden.

Reelle Reflectanten erhalten auf porto
freie Anfragen nähere Auskunft durch

den RegierungsAdvokat Dr. Habicht
in Bernburg.

DObſt- Verpachtung. Der diesjährige
Obſtanhang bei den Rittergütern Burg
und Kirchſcheidungen, an Aepfeln,
Birnen und Pflaumen ſoll

den 8. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den
Meiſtbietenden unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen verpach-
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Bei C. G. Hendeß wird im Laufe die
ſes Jahres erſcheinen:
Nachträge zu der Sammlung aller

noch gültigen, in dem Allgem. Landrecht,
der Geſetzſammlung, den v. Kamptzſchen
Jahrbüchern und Annalen, der Raabe-

ſchen Sammlung, u. den Amtsblattern
ſämmtl. Königl. Regierungen ſeit ihrer
Begründung bis Ende 1838 enthaltenen,
das Kirchen- und Schulweſen be-
treffenden Geſetze, Reſcripte und Ver-
fugungen. Herausgegeben vom Königl.
Oberlandesgerichtsrarh Fürſtenthal.“
(4 Bäande. gr. 8y0. 1838 und 1839.

Preis 8 Thlr.)
Dieſe Nachträge werden ſämmtliche

Verordnungen der Jahre 1838 bis incl.
1843 enthalten. Sie erſcheinen in Einem
Bande, welcher den Preis von 2 Thlr.
nicht uberſteigen wird.

Beſitzer des Hauptwerks wol-
len ſich mit ihren Beſtellungen an
die nächſte Buchhandlung wenden.
Auch iſt das Hauptwerk ſelbſt für obigen
Preis noch zu haben.

Beſtellungen darauf nimmt an:
C. A. Kümmels Sort.-Buchh.

Das auf hieſigem Neumarkt sub' Nr.
1290 belegene Haus, beſtehend aus einem
Vorderhaus mit 10 Stuben, 9 Kammern,
Hofraum, Garten, großem Gartenhaus
mit 2 heizbaren Stuben und Kuche, Hin-
terhof mit Kutſchſchuppen und Einfahrt,
ſoll ſofort aus freier Hand verkauft wer
den und kann jeden Vormittag in Augen
ſchein genommen werden.

Halle, d. 25. Juni 1844.
Wittwe Kurtze.

Eine Muhle mit 6 Mahlgängen, Oel-
und Schneidemühle und ſonſtige Zubehoö
rungen, an der Saale gelegen ſoll ſofort
unter annehmbaren Bedingungen verpach-
tet werden. Mehrere Landguüter, bei Halle
gelegen, in den Preiſen von 4, 6, 9, 10,
12, 16, 20 und 30,000 Thlr., ſind ſofort
zu verkaufen. Alles Nähere bei Sup-
prian in Halle, Leipzigerſtr. No. 283.

Heute, Donnerstag, Concert in Die-
mitz. Friedrich Weber.

Sonnabend den 29. Juni friſch ge-
brannter Kalk bei J. F. Stegmann.

Be weidungen am 24. Juni 1844. in Halle. Eine Baäckerei, 2 Stunden von Halle e
a 9 Bei C. A. Schwetſchke und Sohn gelegen, in welcher täglich 3 4 Mal ge

Ein Haus, in der Mitte der Stadt be n Halle und bei G. Reichardt in Eis- backen wird, mit Materialhandlung ver-
legen, mit 3 Stuben und Zubehör, ſoll für eben und Sangerhauſen iſt zu haben: bunden, ſteht ſofort mit 300 Thlr. Anzah- e
550 Thlr. mit 300 Thlr. Anzahlung durch Das Vater Unſer. lung zu verkaufen. Näheres bei Supprian

terzeichneten verkauft werden. Näheres 7 e in Halle, Leipzigerſtr. Nr. 283 wohnhaft.erzeich r Ernsthal. Ein Andachtsbuch für jeden er er
Haus- Verkauf.

Ein in Hohenthurm bei Holle belegenes
Haus, Nr. 22, enthaltend mehrere Stu-
ben und Kammern, Boden, Keller, eine
Pflaumen, eine Holz und eine Grabe-
kabel, Hof, Garten u. ſ. w. ſoll ſofort
durch unterzeichneten Beauftragten verkauft
werden. Nähere Bedinaungen ſagt

Ernsthal in Halle a. d. S.
Ein allhier ganz nahe am Markte ge-

legenes Backhaus mit ſchönem Verkaufsla-
den, zwei Backofen zum Betriebe zweier
Geſchafte, großem Hofraum,

»Schuppen und Brunnen, ſoll meiſtbietend
den 9. Juli e.,

Stallung,
kennen, von dem die chriſtliche Kirche jenes

Chriſten.
Herausgegeben in 132 verſchiedenen Bear-
beitungen deſſelben von den vorzuglichſten

Dichtern c.
vom Superintendenten Emmerling.

Ausgabe in Schillerformat, oder 12 mit in
Farben gedruckten Abbildungen geh. 1843.

Preis 20 Sgr.
Das Gebet des Herrn, das unerſchöpf-

lich in ſeinem tiefen Jnhalt, den Den-
ker und Weiſen befriedigt, und doch auch

wiederum ſo einfach und klar dem kindli-
chen und ungeuübten Verſtande zuganglich
iſt, iſt vor vielem dazu geeignet, Alle, die
zu dem Einen großen Lebensmeiſter ſich be-

Gebet als ein heiliges Vermachtniß empfan-
Nachmittags 2 Uhr, in meiner Schreib- gen hat, mit dem gottlichen Geiſte der Lie-
ſtube, Leipzigerſtraße Nr. 283, verkauft wer
den, und lade ich Endesunterſchriebener hier
zu zahlungsfähige Käufer ein.

be zu erfullen, wenn ſie ihre Hande falten
und beten: „Vater Unſer!“ Was
unſere herrliche Sprache in vielfacher Bear-

Alle Donnerstage Militair- Con
eert im Pulverweiden.

Es ſind Gondeln zu Spatzierfahrten
zu vermiethen hinter der Weintraube und
iſt zu melden in Giebichenſtein Nr. 105,

Ein recht anſtandiges gebildetes Mad-
chen von geſetzten Jahren, welche das Ko-
chen, Naähen und Platten verſtehet, wunſcht
als Wirthſchafterin oder Aufſeherin der Kin-
der bei einer anſtandigen Familie ein bal-
diges Unterkommen zu finden. Nähere
Auskunft Stadtfleiſchergaſſe Nr. 154. par-
terre.

Jm Auftrage der Beſitzerin des Schmidt t-
ſchen Kaffeegartens hierſelbſt ſoll derſelbe
auf künftigen

31. Juli d. J. Vorm. um 10 Uhr
öffentlich und meiſtbietend verkauft werden.
Zahlungsfähige Kaufiuſtige werden dazu mit

Supprian, Commiſſionair. e dieſes wigen Muſtergebets“ dem ergebenſten Bemerken eingeladen, daß
T Wort Schönes und Treffliches beſitzt, wir ha der Verkauf in dem Schmidt'ſchen Kaffee-ſter e u r ben es hier in ſorgſaltiger Auswahl geſaw garten ſelbſt ſtattfinden und die Verkaufs-
Presſſch bei Naumburg unter ſehr guten welt und eſſen daß jedes Herz ge Bedingungen vorher bekannt gemacht wer-
Bedingungen ſogleich einen Dienſt. ſtärkt und nach Oben ſich gehoben fühlen den ſollen.

e werde. Delitzſch, den 25. Juni 1944.Friſches Selterwaſſer empfiehlt Der SchiedsmannC. H. Riſel, Schulze.
Verlag von F. A. Eupel
in Sondershauſen.
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